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Luftkreise
Waldkirch. Am Sonntag steuerte
eine Gleitschirmfliegerin bei
Waldkirch in eine Baumkrone.
Ein zweiter Pilot muss dies wohl
beobachtet haben und kreiste
über der in den Bäumen hängen-
den Frau. Mit moderner Technik
undderHilfedieses zweitenGleit-
schirmpiloten konnte auch
schnell ein Hubschrauber die
Stelle lokalisieren und die Ret-
tung der unverletzten Pilotin ein-
geleitet werden. Für die Berg-
wacht war der Einsatz reine Rou-
tine. Weshalb es zu dieser Notlan-
dung kam, steht derzeit noch
nicht fest. Aus Sicht der verun-
glückten Pilotin war es ein plötz-
lich auftretender Luftsog.

Davongemacht
Waldkirch.Am Mittwoch vergan-
gener Woche muss in Waldkirch
ein vermutlich weißes Fahrzeug
beim Rangieren ein geparktesAu-
to beschädigt haben. Leider hat
der Verantwortliche im An-
schluss Verkehrsunfallflucht be-
gangen. Im Moment kann die Tat-
zeit lediglich auf die Stunden zwi-
schen 8 und 15 Uhr eingeschränkt
werden. Den verursachten Sach-
schaden an dem roten Fiat Sei-
cento schätzt die Polizei auf meh-
rere Hundert Euro. Wer also am
Mittwoch auf dem Parkplatz der
neuen Apotheke im Areal Fabrik
Sonntag einen Rangiervorgang
neben dem roten Kleinwagen ge-
sehen hat oder sonst Hinweise ge-
ben kann, möge sich mit der Poli-
zei in Waldkirch, Telefon 07681 /
4074-0, in Verbindung setzen.

Fürsorglich
Waldkirch. In der Nacht auf
Samstag meldete sich einverant-
wortungsbewusster Zeuge bei
der Polizei. Im Bereich des Wald-
kircher Bahnhofs lag ein offen-
sichtlich betrunkener junger
Mann, der augenscheinlich auf
Hilfe angewiesen war. Die sofor-
tige Überprüfung der Polizei
zeigte, dass der Heranwachsen-
de mit mehr als zwei Promille al-
koholisiert war und auch auf-
grund seines aktuellen Gesamt-
zustandes medizinische Hilfe
benötigte. Mit dem Streifenwa-
gen wurde er ins Krankenhaus
gefahren und dort zumindest für
die Nacht stationär aufgenom-
men. In der Hoffnung, dass der
Heranwachsende die körperli-
chen Folgen seines nächtlichen
Alkoholkonsums bald überstan-
den hat, wird ihm die Polizei
dennoch eine Gebührenrech-
nung für diesen aus momenta-
ner Sicht vermeidbaren Polizei-
einsatz nicht ersparen können.

Traurige und liebevolle Momente
Waldkirch (ck). Untermusikalischer
Begrüßung des Gitarren-Ensembles
der Musikschule Waldkirch hieß der
stellvertretende Regionaldirektor
ReinhardBayer alsHausherr zahlrei-
che Interessierte in den Räumlich-
keiten der SparkasseWaldkirchwill-
kommen.

Im Namen der Sparkasse sei man
stolz, diese besondere durch ganz
Baden-Württemberg reisende Aus-
stellung der Öffentlichkeit präsentie-
ren zu dürfen, bekräftige Bayer in sei-
ner Ansprache. Auch die Vertreterin
des Vereins WiWalDi (Wohnen in
Waldkirch mit Demenz), Gabriele
Zeisberg-Viroli, zeigte sich erfreut
darüber,dassdiesesbisher inderGe-
sellschaft immer noch vorherrschen-
de Tabuthema durch solche Projekte
einem breiten Publikum geöffnet
werden könne. Selbst habe sich der
Verein WiWalDi auf die Fahnen ge-
schrieben, Demenzkranken in Wald-
kirch eine sichere Heimat zu geben.
Pressereferentin Nicole Battenfeld
von der Landesvertretung Baden-
Württemberg der Techniker Kran-
kenkasse betonte ausdrücklich, dass

Ausstellung über Demenz in der Sparkasse Waldkirch

es oft ungewöhnliche Wege benöti-
ge, um unangenehme Themen nach
außen zu tragen.

Einführung in die Ausstellung
Die Ausstellung „Blaue und graue

Tage“ zeigen schöne und liebevolle
sowie auch traurige, einsame Mo-
mente im Zusammensein mit einem
demenzkranken Partner, berichtete
Nicole Hartmann von der Alzheimer
Gesellschaft Baden-Württemberg.

Die Hamburger Fotografin Claudia
Thoelen hat vier Paare auf dem Weg
mit der Alzheimer Demenz begleitet
und sensible Eindrücke in deren All-
tag und Lebenswelt festgehalten. Da-
mit soll das Thema Demenz aus der
Tabuzone geholt und endlich gesell-
schaftsfähig gemacht werden.

Nach musikalischem Abschluss
des Gitarren-Ensembles lud die Ver-
treterin der Alzheimer Gesellschaft
alle Anwesenden zu einem Gang

durch die Bilder-Ausstellung ein,wo-
bei diese bei einem kleinen Imbiss
und einzelnen Gesprächen die Mög-
lichkeit nutzten, das Gesehene auf
sich (nach)-wirken zu lassen.

Die in Zusammenarbeit mit der
Techniker Krankenkasse, der Kirchli-
chen Sozialstation St. Elisabeth und
dem Verein „WiWaldDI“ ausgestell-
ten Porträts sind noch bis 15. Novem-
ber in den Räumen der Sparkasse
Waldkirch zu besichtigen.

Brand in der
Pflegeklinik
Waldkirch. Am Dienstagmittag wur-
de die Freiwillige Feuerwehr Wald-
kirch durch das Auslösen der Brand-
meldeanlage zur Pflegeklinik am
Kandel alarmiert. Vor Ort stellte Ein-
satzleiterFrankStadermit seinenEin-
satzkräften einen Brand in einem La-
gerraum des Obergeschosses fest. Die
Einsatzkräfte konnten unter Atem-
schutz schnell den Brand löschen.

Erinnerungen an
die Beatles-Ära
Waldkirch. Am kommenden Sams-
tag, 27. Oktober, um 20 Uhr, veran-
staltet das Kommunale Kino „Klappe
11“ im katholischen Pfarrheim ein
„BeatlesMusikFilmFest“. Zu Film-
ausschnitten der Beatles spielt die
„No Plastic Band“. Die ganze Karrie-
re der Beatles im Querschnitt, von
1962 bis 1970.

Auf den Höhen rund
um Oberprechtal
Waldkirch. Am Sonntag, 28. Okto-
ber, wandert der Schwarzwaldver-
ein auf den Höhen rund um Ober-
prechtal. Um 9.15 Uhr ist Treffpunkt
am Bahnhof zur Fahrt mit der S-Bahn
und Bus 7274 zum Gasthaus Rössle.
Dort beginnt die Wanderung. Mit 13
Kilometern und 546 Meter Auf- so-
wie 510 Meter Abstiegen kann die
Tour als gemütliche Wanderung ein-
gestuft werden. Rückkehr in Wald-
kirch gegen 18.30 Uhr. Informationen
bei Wanderführer Karl Heinz Naber
unter Telefon 07681/4938808.

Theater „Minna
von Barnhelm“
Waldkirch. Das Theater in der Kanti-
ne spielt „Minna von Barnhelm“ von
Gotthold Ephraim Lessing. Unter der
Regie von Ulrike Trescher wird am
Freitag und Samstag, 26. und 27. Ok-
tober, jeweils um 20 Uhr das Theater-
stück im Theater in der Kantine, Frei-
burger Straße 20, aufgeführt. Eintritt
ist um 19.30 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf bei der Buchhandlung
Augustiniok sowie bei der Buch-
handlung Merkle in Elzach. Reservie-
rungen unter Telefon 0761 / 809 55 46
oderMail kontakt@tik-waldkirch.de.

Stammtisch des
Schwarzwaldvereins
Waldkirch. Am Mittwoch, 31. Okto-
ber, trifft sich der Schwarzwaldver-
ein ab 17 Uhrwieder im Gasthaus Hir-
schenzummonatlichenStammtisch.
Gäste sind herzlich eingeladen.

„Nicht über Geld streiten,
sondern über Projekte reden“

Waldkirch (zg).UlrikeSchneider,Ge-
schäftsführerin der Zweitälerland
Tourismus, stellte dem Verwaltungs-
ausschuss die Entwicklung des Tou-
rismus im Zweitälerland (ZTL) in den
vergangenen 11 Jahren und insbe-
sondere den von 2011 vor. Die Zahl
der Ankünfte und Übernachtungen
steigen stabil seit 2007.

Nach 96.000 Ankünften im Jahr
2000 ging die Zahl der Ankünfte we-
gen Schließung mehrerer Betriebe
bis 75.000 im Jahr 2007 zurück. Seit-
her wird ein leichter, aber stabilder
Aufwärtstrend beobachtet. Im ver-
gangenen Jahr hat es 81.500 Ankünf-
te im ZTL gegeben. Die Zahlen und
der Trend spiegeln sich auch in der
Entwicklung der Übernachtungen
wider. Im Vergleich zu den anderen
Orten im ZTL verzeichnete Wald-
kirch 2011 bei den Ankünften ebenso
wie bei den Übernachtungen ein
leicht überdurchschnittliches Plus
von 3,6 und 3,3 Prozent. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer im
ZTL beträgt knapp 5 Tage. Diese Zahl
ist sei Jahren unverändert. In Wald-
kirchsei erfreulichdieSteigerungder
Übernachtungen trotz rückläufiger
Bettenzahl, meinte Schneider, die
durchschnittliche Verweildauer in
Waldkirch sei mit 3 Tagen gut. „Der
ausländische Markt ist mehr und
mehramKommen“,dieZahlderaus-
ländischen Gäste beträgt in Wald-
kirch etwa 10 Prozent. Von den deut-
schen Gästen, die in Waldkirch über-
nachten, kommen die meisten aus
Nordrhein-Westfalen, gefolgt von Ba-
den-Württemberg und Bayern; von
den ausländischen Gästen kommen
25 Prozent aus der Schweiz, 24 Pro-
zent aus denNiederlande, 10 Prozent
aus den arabischen Ländern und 8
Prozent aus Frankreich. Die Gäste

Tourismusentwicklung im Zweitälerland war Thema im VA

aus den arabischen Ländern würden
bis zuvier Wochen bleiben, berichte-
te Schneider. Entgegen dem Trend
wird im ZTL das Wandern ohne Ge-
päck auf dem Zweitälersteig stark
nachgefragt. Für den Zweitälersteig
sei eine eigene Internetseite einge-
richtet worden und er sei auf Face-
book präsent. Beworben wurde das
ZTL auf fünf großen Tourismus-Mes-
sen in Deutschland. Dabei sei auch
versucht worden, das Orgelfest zu
bewerben. Was Schneider „am Her-
zen liege“, sei die Fortbildung der
Vermieter. Hier sei eine Qualitätsof-
fensive gestartet worden. Des Weite-
ren werden zu verschiedenen The-
men andere Städte angeschaut, da-
mit in das ZTL neue Ideen einge-
bracht werden können. Eine der
wichtigstenNeuerungensei, dassau-
ßerhalb der Öffnungszeiten der Ge-
schäftsstelle ehrenamtlich tätige Ver-
mieter bei der Geschäftsstelle einge-
hende Telefonate entgegennehmen,
damit eine menschliche Stimme zu
hören ist, wenn potentielle Touristen
anrufen und Fragen haben. Zudem
wurde ein neuer Imagekatalog als
Magazin herausgebracht, in dem die
Region anhand hier lebender und en-
gagierter Bürger beworben wird. Ak-
tuell wird darauf hingearbeitet, dass
das ZTL das Prädikat Qualitätsregi-
on Wanderbares Deutschland erhält.
„Man sieht deutlich, dass es von Nut-
zen ist, wenn nicht über Geld gestrit-
ten, sondern über Projekte diskutiert
wird“, meinte Josef Rothmund (DOL)
und regte für das Nadelöhr Winden
auf dem Radweg Elzach-Frankreich
an, eine Lösung herbeizuführen.
Schneider entgegnete, dass dies mit
der Umgehungsstraße gelöst werden
wird. Vorher sehe sie eine Chance.
„Wegen des Radweges sind wir im
Gespräch.“

Kühltheke im Silberberghaus
wird noch dieses Jahr ersetzt

Waldkirch-Suggental (zg). Bei einer
Überprüfung der Kühltheke imSilber-
berghaus wurde festgestellt, dass
größere Instandsetzungsmaßnah-
men notwendig sind. Aus hygieni-
schen, sicherheitstechnischen und
energieeffizienten Gründen stimmte
derOrtschaftsrat nun für eineNeube-
schaffung der Kühltheke noch in die-
sem Jahr. Geplant war ein Ersatz erst
im Jahr 2014.

Der Ortschaftsrat Suggental stimmte
einer Neubeschaffung der Kühltheke
im Silberberghaus zu. Die Theke soll
noch dieses Jahr ersetzt werden, ge-
plant war der Ersatz erst im Jahr 2014.
DieKosten inHöhevon3.300Eurosol-
len von den aus dem Jahr 2011 über-
tragenen Haushaltsmitteln gedeckt
werden. Die Kühltheke wurde vor et-
wa 30 Jahren in das Silberberghaus
eingebaut. Nach einer Instandsetzung
im Jahr 2007 mit Kosten in Höhe von
830 Euro ist auch jetzt wieder eine In-
standsetzung notwendig mit ge-
schätzten Kosten in Höhe von 1.000
Euro. Erneuert werden müssten die
Dichtungsgummi und der Ablauf vom
Kühlraum. Des Weiteren müsste die
CO2-Versorgung sicherheitstechnisch
optimiert werden. Ortsvorsteher Hu-
bert Kury empfahl deshalb dem Ort-
schaftsrat, aus hygienischer, sicher-
heitstechnischer und energieeffizien-
ter Sicht die Kühltheke noch dieses
Jahr anstatt wie geplant erst 2014 zu
erneuern. Die neue Kühltheke soll an-
ders konzipiert sein, sie soll so opti-
miert werden, dass dahinter gearbei-
tet werden kann. Kury kündigte an,
dass die Verkleidung der Theke in Ei-
genleistung gemacht werden müsse.

Sowohl der Tischtennisclub Sug-
gental als auch der Musikverein Sug-
gental haben einen Antrag auf Zu-
schuss für ihre Jugendarbeit gestellt.

Bericht aus dem Ortschaftsrat Suggental

Zur Unterstützung der Vereine stehen
der Ortsverwaltung noch 800 Euro
zur Verfügung. Mit 3 : 2 Stimmen
stimmte der Ortschaftsrat für eine Un-
terstützung der beiden Vereine in
Höhe von jeweils 400 Euro.

Bekanntgaben
Das Flurneuordnungsverfahren

ist auf das Jahr 2014 / 2015 verschoben
worden, weil auf Anweisung des
Landes Baden-Württemberg erst an-
dere Flurneuordnungsverfahren ab-
geschlossen werden müssen.

Im Rahmen der Pilotstudie „Ju-
gend-Gemeindestudie der Stadt
Waldkirch - Jugend im ländlichen So-
zialraum?“ fand Ende September in
Waldkirch ein Jugendforum statt, an
dem Jugendliche und mit Jugendar-
beit betraute Personen teilnahmen.
Auf dem Forum wurde der Wunsch
geäußert, für Jugendliche in Suggental
einen Raum bereitzustellen, wo sich
die Jugendlichen treffen können. Kury
kündigte an, dass ein solcher Raum in
Zusammenarbeit mit Jugendlichen in
Suggental gesucht werden soll. Auf
dem Forum habe in Waldkirch eine
Vernetzung stattgefunden, ergänzte
Winfried Drayer, das Angebot im Ro-
ten Haus sei auch für Suggentäler Ju-
gendliche. Dort können sie unter an-
derem am Bewerbungstraining teil-
nehmen und vieles mehr. Die Städti-
sche Jugendarbeit sei auch mal bereit,
nach Siensbach und nach Suggental
zu kommen, meinte Kury, „hoffen
und wünschen wir, dass das Forum
mit Elan weitergeht. Auf das Ergebnis
der Studie sind wir gespannt.“

Die Antragstellung für den Wald-
Kindergarten in Suggental hat sich
verzögert. Es wird nun davon ausge-
gangen, dass der Wald-Kindergarten
im März nächsten Jahres anfangen
kann.

Krippen für
Ausstellung gesucht

Frühschoppen
der Gartenfreunde
Waldkirch. Am Sonntag, 28. Okto-
ber, ab 10 Uhr findet im Vereins-
heim der Frühschoppen der Gar-
tenfreunde Waldkirch statt.

Polizeibericht

Musikalisch gekonnt umrahmte das Gitarren-Ensemble der Musikschule Waldkirch unter Leitung von Werner
Fischer die Ausstellungseröffnung.

Nicole Hartmann von der Alzheimer
Gesellschaft Baden-Württemberg.

Der stellvertretende Regionaldirek-
tor Reinhard Bayer.

Interessiert betrachteten die Besucher die ausgestellten Portraits.
Fotos: Cornelia Klausmann

Waldkirch. In der kommenden
Weihnachtszeit organisiert die
Werbegemeinschaft Waldkirch
eine große Krippenausstellung in
den Schaufenstern der Waldkir-
cher Geschäfte und sucht hierzu
Bürger, die bereit sind, ihre Krip-
pen zu Verfügung zu stellen. Es
soll die ganze Vielfallt der Darstel-
lungen gezeigt werden, jedes An-
gebot ist willkommen. Zu beach-
ten ist allerdings, dass die Aus-
stellung bis Dreikönig dauert und
die Krippe deshalb zum Fest nicht
unterm Baum stehen kann. Das
Anmeldeformular gibt es bei Uwe
Klos (Der Obstladen, Waldkirch)
oder als Download aufwww.wer-
begemeinschaft-waldkirch.de .


